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GESCHÄFTSORDNUNGSSEITE

Mit Schreiben vom 7. Juni 1999 übermittelte die Kommission dem Europäischen Parlament ihr 
Arbeitsdokument mit dem Titel "In Richtung eines kohärenten europäischen Ansatzes für die 
Raumfahrt" (SEK(1999) 789 – 1999/2213(COS)).

In der Sitzung vom 17. Dezember 1999 gab die Präsidentin des Europäischen Parlaments 
bekannt, daß sie dieses Arbeitsdokument an den Ausschuß für Industrie, Außenhandel, 
Forschung und Energie als federführenden Ausschuß sowie an den Ausschuß für Wirtschaft 
und Währung als mitberatenden Ausschuß überwiesen hat (C5-0336/1999).

Der Ausschuß für Industrie, Außenhandel, Forschung und Energie hatte in seiner Sitzung vom 
14. Oktober 1999 Konstantinos Alyssandrakis als Berichterstatter benannt.

Der Ausschuß prüfte das Arbeitsdokument der Kommission und den Berichtsentwurf in seinen 
Sitzungen vom 1. Februar, 28. März und 19. April 2000.

In der letztgenannten Sitzung nahm der Ausschuß den Entschließungsantrag mit 46 Stimmen 
bei 3 Gegenstimmen an.

Bei der Abstimmung waren anwesend: die Abgeordneten Nuala Ahern, amtierende 
Vorsitzende; Konstantinos Alyssandrakis, Berichterstatter; Gordon J. Adam (in Vertretung d. 
Abg. Gérard Caudron), Alexandros Baltas, Ward Beysen (in Vertretung d. Abg. Willy C.E.H. 
De Clercq), Herbert Bösch (in Vertretung d. Abg. Imelda Mary Read gemäß Artikel 153 Absatz 
2 der Geschäftsordnung), Yves Butel, Gunilla Carlsson (in Vertretung d. Abg. Anders 
Wijkman), Massimo Carraro, Giles Bryan Chichester, Nicholas Clegg, Dorette Corbey (in 
Vertretung d. Abg. Mechtild Rothe), Elisa Maria Damião (in Vertretung d. Abg. Elena 
Valenciano Martínez-Orozco), Claude J.-M.J. Desama, Jonathan Evans (in Vertretung d. Abg. 
Umberto Scapagnini), Concepció Ferrer, Francesco Fiori (in Vertretung d. Abg. Guido 
Bodrato), Colette Flesch, Christos Folias, Glyn Ford, Pat the Cope Gallagher, Neena Gill (in 
Vertretung d. Abg. Erika Mann), Norbert Glante, Alfred Gomolka (in Vertretung d. Abg. 
Norbert Glante), Michel Hansenne, Malcolm Harbour, Wolfgang Kreissl-Dörfler (in 
Vertretung d. Abg. Yves Piétrasanta), Peter Liese (in Vertretung d. Abg. Paul Rübig), Rolf 
Linkohr, Nelly Maes, Marjo Tuulevi Matikainen-Kallström, Hans-Peter Mayer (in Vertretung 
d. Abg. Renato Brunetta), Linda McAvan, Eryl Margaret McNally, Elizabeth Montfort, Luisa 
Morgantini, Angelika Niebler, Hervé Novelli (in Vertretung d. Abg. Dominique Vlasto), Reino 
Kalervo Paasilinna, Elly Plooij-van Gorsel, John Purvis, Godelieve Quisthoudt-Rowohl, 
Alexander Radwan (in Vertretung d. Abg. Peter Michael Mombaur), Daniela Raschhofer, Ilka 
Schröder, Konrad K. Schwaiger, Jaime Valdivielso de Cué, W.G. van Velzen und Alejo Vidal-
Quadras Roca.

Der Ausschuß für Wirtschaft und Währung hat am 27. März 2000 beschlossen, keine 
Stellungnahme zu diesem Bericht abzugeben. 

Der Bericht wurde am 19. April 2000 eingereicht.

Die Frist für die Einreichung von Änderungsanträgen wird im Entwurf der Tagesordnung für 
die Tagung angegeben, auf der der Bericht geprüft wird.
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ENTSCHLIESSUNGSANTRAG

Entschließung des Europäischen Parlaments zu der Mitteilung der Kommission zum 
Arbeitsdokument der Kommission "In Richtung eines kohärenten europäischen Ansatzes 
für die Raumfahrt" (SEK(1999) 789 – C5-0336/1999 – 1999/2213(COS)) 

Das Europäische Parlament,

- in Kenntnis des Arbeitsdokuments der Kommission "In Richtung eines kohärenten 
europäischen Ansatzes für die Raumfahrt" (SEK(1999) 789 – C5-0336/19991),

- unter Hinweis auf die Entschließung des Rates vom 2. Dezember 19992 zur Entwicklung 
einer kohärenten europäischen Raumforschungsstrategie,

- unter Hinweis auf seine Entschließung vom 25. April 2000 zur Beteiligung der 
Gemeinschaft an der Weltraumforschung3,

- unter Hinweis auf seine Entschließung vom 17. September 1981 zur europäischen 
Raumfahrtpolitik4,

- unter Hinweis auf seine Entschließung vom 17. Juni 1987 zur europäischen 
Raumfahrtpolitik5,

- unter Hinweis auf seine Entschließung vom 22. Oktober 19991 zur europäischen 
Raumfahrtpolitik6,

- unter Hinweis auf seine Entschließung vom 6. Mai 1994 zur Gemeinschaft und dem 
Weltraum7,

- unter Hinweis auf seine Entschließung vom 13. Januar 1998 zur Mitteilung der 
Kommission mit dem Titel „Die Europäische Union und die Raumfahrt: Förderung von 
Anwendungen, Märkten und industrieller Wettbewerbsfähigkeit“ (KOM(1996) 617 – 
C4-0042/97)8,

- gestützt auf Artikel 47 Absatz 1 der Geschäftsordnung,

- unter Hinweis auf den Bericht des Ausschusses für Industrie, Außenhandel, Forschung und 
Energie (A5-0119/2000),

1 noch nicht im Amtsblatt veröffentlicht.
2 ABl. C 375 vom 24.12.1999, S. 1
3 ABl. C 127 vom 21.5.1979, S. 42
4 ABl. C 260 vom 12.10.1981, S. 102
5 ABl. C 190 vom 20.7.1987, S. 78
6 ABl. C 305 vom 25.11.1991, S. 26
7 ABl. C 205 vom 25.7.1994, S. 467
8 ABl. C 34 vom 2.2.1998, S. 27
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A. in der Erwägung, daß die Weltraumforschung und die raumfahrttechnischen Anwendungen 
nicht nur zu neuen Erkenntnissen geführt, sondern auch einen enormen, spürbaren Nutzen 
für unser alltägliches Leben erbracht haben,

B. in der Erwägung, daß die internationale Zusammenarbeit für die Erforschung des 
Weltraums und die Entwicklung von Anwendungen unverzichtbar ist,

C. in der Erwägung, daß ein erheblicher Teil der praktischen Anwendungen der Raumfahrt 
bereits vom Markt kontrolliert wird,

D. in der Erwägung, daß es unerläßlich ist, die Nutzung des Weltraums für Ziele von 
allgemeinem Interesse und zur Förderung des öffentlichen Dienstleistungsbereichs 
voranzutreiben,

E. in Anerkennung der Tatsache, daß die ESA als Koordinierungsorgan für die Tätigkeiten der 
Mitgliedstaaten erfolgreich gewesen ist und sowohl auf europäischer Ebene als auch 
weltweit eine führende Rolle bei der Weltraumforschung und ihren Anwendungen gespielt 
hat,

1. begrüßt das Arbeitsdokument und betrachtet es als Zusage der Kommission, die Unter-
stützung der Europäischen Union im Bereich der Weltraumforschung und ihrer Anwen-
dungen fortzusetzen und zu verbessern; 

2. ist der Auffassung, daß die Europäische Union durch eine intensive Unterstützung sowohl 
der wissenschaftlichen als auch der praktischen Nutzung des Weltraumes einen ausgewo-
generen Ansatz bezüglich der Raumfahrt verfolgen sollte;

3. begrüßt die Absicht der Kommission, einen politischen Rahmen für die künftigen Pro-
gramme festzulegen; dieser Rahmen ist nach ausführlichen, eingehenden Konsultationen 
zwischen allen Beteiligten im wissenschaftlichen, technischen, industriellen, kommerziel-
len und politischen Bereich sowie den nationalen Raumfahrtbehörden zu entwickeln;

4. äußert den dringenden Wunsch, daß die Raumfahrt zu friedlichen Zwecken zum Segen der 
gesamten Menschheit genutzt wird;

5. ersucht die Kommission, geeignete Maßnahmen zur aktiven Mitwirkung aller Länder der 
Europäischen Union an der Weltraumforschung und den raumfahrttechnischen Anwen-
dungen zu ergreifen;

6. ersucht die Kommission, angesichts der steigenden Bedeutung der Weltraumindustrie in 
den kommenden Jahrzehnten die Mitgliedstaaten und akademischen Einrichtungen darin zu 
bestärken, Ausbildung und Zahl qualifizierter Wissenschaftler und Ingenieure in diesem 
Bereich zu steigern;

7. ermutigt die Kommission und den Rat, die Zusammenarbeit der Europäischen Union mit 
anderen Ländern weiter zu vertiefen;
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8. ist der Auffassung, daß die Mitgliedstaaten, neben ihren traditionellen Arbeitsschwer-
punkten wie z.B. die Entwicklungs- und Forschungsagentur für europäische Raumfahrt-
aktivitäten, es der ESA ermöglichen sollten, ihre Kapazitäten auf Projekte auszuweiten, die 
im EU-Kontext eingeleitet wurden;

9. ist der Auffassung, daß die Raumfahrtpolitik insgesamt nicht nur vom Markt beherrscht 
werden darf; Langzeitprognosen über Vorteile und Risiken der Nutzung des Weltraums, 
nicht nur unter dem Gesichtspunkt der Interessen der Industrie, sondern auch in bezug auf 
das Wohlergehen der Menschen, müssen berücksichtigt werden;

10. vertritt die Auffassung, daß die Europäische Union ihre wettbewerbsfähigen Trägersysteme 
aufrechterhalten und entwickeln sollte und die Forschung zur Verbesserung der 
vorhandenen und der Entwicklung neuer Trägersysteme verstärken sollte;

11. räumt ein, daß die Trägerkapazitäten erheblich ausgeweitet werden müssen, um der 
Nachfrage nach der Beförderung von Satelliten in eine Umlaufbahn gerecht zu werden, und 
fordert daher Kommission und Rat eindringlich auf, mit den Weltmächten im Bereich der 
Raumfahrt, nämlich den USA, Rußland, China und Japan, Verhandlungen aufzunehmen, 
um
a) bei der Entwicklung von Trägerraketen und
b) bei der Schaffung einer GSSP (Global Stationary Satellite Position/Ausrichtung eines 

stationären Satelliten auf die Erde), die nicht von nationalen Sicherheitserwägungen 
beeinträchtigt ist,

zusammenzuarbeiten;
ersucht die Kommission, eine Konferenz mit den betreffenden Ländern zu veranstalten, um 
diesbezügliche Gespräche aufzunehmen;

12. unterstützt die Entwicklung neuer Weltraumkommunikationssysteme in einem ausge-
wogenen Verhältnis zu anderen modernen Technologien;

13. ist der Auffassung, daß die Nutzung des Weltraums für die Kommunikation und sonstige 
praktischen Anwendungen andere wissenschaftliche Tätigkeiten, wie z.B. die radioastrono-
mische Forschung, nicht behindern dürfen; insbesondere die Verteilung der Frequenzen für 
Satellitenanwendungen und die Vermeidung von Empfangsstörungen muß in enger 
Zusammenarbeit mit Astronomen und anderen passiven Nutzern des Funkspektrums 
erfolgen;

14. bekräftigt seine Unterstützung für die Entwicklung eines weltweiten Satellitennavigations-
systems unter starker europäischer Beteiligung (Galileo);

15. ersucht die Kommission, die europäische wissenschaftliche Beteiligung am Programm der 
Station Alpha auszubauen;

16. ist der Auffassung, daß die Europäische Union eine Politik und eine Strategie für den 
effizienten Einsatz weltraumgestützter Systeme zur Überwachung der Umwelt und zur 
Sicherheit haben sollte, um das Leben der Bürger und die natürlichen Ressourcen zu 
schützen, um frühzeitig Naturkatastrophen oder durch menschlichen Einfluß 
hervorgerufene Katastrophen auszumachen oder sogar zu verhüten, um Betrug zu bekämp-
fen und um die Einhaltung internationaler Verträge zu überprüfen; fordert die Kommission 
auf, gemeinsam mit den Mitgliedstaaten alle dafür erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen; 
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17. fordert die Kommission auf, in enger Zusammenarbeit mit der ESA, den Mitgliedstaaten 
und der WEU einen an Rat und Parlament gerichteten Vorschlag für einen europäischen 
Erdbeobachtungsplan und einen Umweltüberwachungsdienst auszuarbeiten; ist der Auffas-
sung, daß das ESA-Programm "Living planet" hierbei als Grundlage dienen könnte;

18. unterstreicht die Notwendigkeit, ein mit entsprechenden finanziellen Mitteln ausgestattetes 
Programm für eine nichtkommerzielle Nutzung des Weltraums in den Bereichen 
Kommunikation und Beobachtung ins Leben zu rufen;

19. ist der Auffassung, daß die EU in Anbetracht ihrer aktuellen politischen und wirtschaft-
lichen Position, und ohne ein völlig unabhängiges System der weltraumgestützten 
Beobachtung anzustreben, verpflichtet ist, eine Initiative für die globale Überwachung von 
Umwelt und Sicherheit zu unterstützen, und fordert die Kommission auf, dies in die 
europäische Raumfahrtstrategie aufzunehmen;

20. beauftragt seine Präsidentin, diese Entschließung dem Rat und der Kommission zu 
übermitteln.
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BEGRÜNDUNG

1. Einleitung

Die Entsendung des ersten künstlichen Erdsatelliten durch die UdSSR im Jahre 1957 markierte 
den Beginn der Erforschung des Weltraums und läutete gleichzeitig eine neue 
Menschheitsepoche ein. 

Die Möglichkeit für den Menschen, Raumfahrzeuge zu starten, hat unsere Grenzen weit über 
die Erdatmosphäre hinaus ausgedehnt. Es ist uns gelungen, den erdnahen Weltraum zu 
erkunden, im Detail den Mond und die Planeten zu erforschen, vor Ort das interplanetäre 
System, den Sonnenwind, die Aussendung von Teilchen durch die Sonne zu untersuchen. Der 
Mensch ist um die ganze Welt gereist und auf dem Mond gelandet. Astronomische Instrumente 
sind jenseits der Erdatmosphäre aufgestellt worden und haben uns durch die Überwindung der 
mit den Bodenteleskopen verbundenen Beschränkungen die Möglichkeit gegeben, den Kosmos 
im gesamten elektromagnetischen Spektrum, angefangen von den Gammastrahlen bis hin zu 
den Radiowellen im Kilometerbereich zu erforschen.

Unser Zugang zum Weltraum führte zu einer Revolution unserer Erkenntnisse über die Sonne, 
die Sterne, den interstellaren Raum, die Galaxien und den Kosmos in seiner Gesamtheit. Zudem 
verstehen wir nun besser, wie Sonnenphänomene die Erde, insbesondere die Magnetosphäre, 
die höhere Atmosphäre und die Ionosphäre, beeinflussen können, wie sie auf den 
Erdmagnetismus einwirken und welches ihre Bedeutung für das alltägliche Leben ist.

Die Eroberung des Weltraums brachte uns nicht nur neue Erkenntnisse, sondern bot auch 
Möglichkeiten für praktische Anwendungen, die unser Leben verändert haben. Der Einsatz von 
Satelliten in der Telekommunikation, der Wettervorhersage und der Erdbeobachtung sowie der 
Navigation ist so verbreitet, daß es kaum vorstellbar ist, wie diese menschlichen Tätigkeiten 
ohne die Nutzung des Weltraums fortdauern könnten. Darüber hinaus waren die hohen 
technischen Anforderungen an die raumfahrttechnischen Instrumente Auslöser für einen 
enormen technologischen Fortschritt, der schrittweise auch in unseren Alltag eingezogen ist. 
Schließlich besaß der Weltraum stets auch eine strategische Bedeutung, denn wer den 
Weltraum kontrolliert, kontrolliert die ganze Welt.

Die ersten Jahre der Weltraumforschung waren gekennzeichnet durch den Wettbewerb 
zwischen den USA und der UdSSR, sowohl im wissenschaftlichen als auch im militärischen 
Bereich. Andere Länder waren damals nicht in der Lage, die enormen finanziellen Kosten für 
die aktive Beteiligung an Raumfahrtprogrammen aufzubringen. Dies konnte nicht immer so 
bleiben, denn die wirtschaftliche Entwicklung, der technologische Fortschritt und die 
internationale Zusammenarbeit führten dazu, daß die Raumforschung für alle Länder machbar 
wurde. So haben wir nun den Punkt erreicht, daß die europäischen Länder und Japan, obwohl 
die USA und Rußland in diesem Bereich noch die Führung besitzen, eine wachsende und 
wichtige Rolle spielen, wobei China und die anderen Länder ebenfalls große Anstrengungen 
unternehmen.

Es sei bemerkt, daß die Europäische Weltraumorganisaton (European Space Agency, ESA) eine 
entscheidende Rolle bei der Zusammenarbeit der europäischen Länder in der Raumforschung, 
ihren Anwendungen in der Raumfahrt sowie bei der Entwicklung der Forschung vom Weltraum 
aus gespielt hat. Die ESA ist eine unabhängige Organisation, der 14 europäische Länder 
angehören, von denen 12 Mitgliedstaaten der Europäischen Union sind. 
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2. Die Politik der Europäischen Union

Sowohl der Rat als auch die Kommission und das Europäische Parlament haben sich wiederholt 
mit weltraumpolitischen Themen befaßt. In drei Mitteilungen aus den Jahren 1988, 1992 bzw. 
19969 fand eine ausführliche Erörterung der Raumfahrtanwendungen und ihrer Bedeutung, der 
Mitwirkung der Gemeinschaft in diesem Bereich, der Möglichkeit zur Entwicklung neuer 
Tätigkeiten, der Märkte und der Wettbewerbsfähigkeit der Industrie statt. Besonderes 
Augenmerk wurde der Frage nach der Entwicklung eines unabhängigen 
Satellitennavigationssystems unter intensiver europäischer Beteiligung gewidmet, was dann 
zum Start des Galileo-Projekts10 führte.

Als wichtigstes politisches Thema der gesamten Diskussion erwies sich die Ausarbeitung einer 
kohärenten Strategie für die Raumfahrt sowie die Förderung der Zusammenarbeit zwischen der 
Europäischen Union und der ESA auf der Grundlage konkreter Ziele und innerhalb eines klar 
abgesteckten Rahmens. In dieser Angelegenheit kam man nur mühsam voran, obwohl die 
Dringlichkeit von allen Seiten anerkannt wurde. So erklärte das Europäische Parlament in 
seiner Entschließung vom 13. Januar 1998 u.a. folgendes: "betont die Dringlichkeit einer 
Neugestaltung der Politik der Europäischen Union im Bereich der Raumfahrt, damit die 
gesamten strategischen und kommerziellen Aspekte der Raumfahrtaktivitäten berücksichtigt 
werden …"11. Der Rat seinerseits tat mit seiner Entschließung vom 22. Juni 199812 einen 
wichtigen Schritt, indem er die Kommission aufforderte, praktische Maßnahmen zur Förderung 
der Zusammenarbeit zwischen der Europäischen Union und der ESA zu treffen.

Was die Finanzierung der Raumfahrttätigkeiten betrifft, so sind schätzungsweise im Rahmen 
des dritten und vierten Rahmenprogramms 200 bzw. 370 Millionen Euro für Anwendungen in 
der Telekommunikation, der Navigation und der Erdbeobachtung aufgewendet worden, wobei 
auf letztere der Löwenanteil entfällt. Finanzierungsmöglichkeiten bestehen auch über das fünfte 
Rahmenprogramm, und diese sollten bei der Diskussion über den "Europäischen Raum der 
Forschung" und die Ziele des sechsten Rahmenprogramms zur Sprache kommen. Ferner sei auf 
den wichtigen und wertvollen Beitrag des Instituts für Raumfahrtanwendungen der 
Gemeinsamen Forschungsstelle (GFS) hingewiesen.

3. Der Inhalt des Kommissionsdokuments "In Richtung eines kohärenten europäischen 
Ansatzes für die Raumfahrt"

Das Arbeitsdokument der Kommission wird vorgelegt im Anschluß an die Entschließung des 

9 Die Gemeinschaft zur Raumfahrt: Ein kohärenter Ansatz KOM(88)417 endg.
Die Europäische Gemeinschaft und die Raumfahrt: Herausforderung, Chancen und neue Aktionen, 
KOM(92)360 endg.
Die Europäische Union und die Raumfahrt: Förderung von Anwendungen, Märkten und industrieller 
Wettbewerbsfähigkeit, KOM(96)617 endg.

10 Galileo: Beteiligung Europas an einer neuen Generation von Satellitennavigationsdiensten, KOM(1999)54 
endg.

11 ABl. C 34 vom 2.2.1998, S. 27
12 ABl. C 224 vom 17.7.1998, S. 1
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Rates vom 22. Juni 199813. Das Dokument, dem zwei Anhänge beigefügt sind, erörtert einige 
Aspekte der Weltraumpolitik der Europäischen Union, die die praktischen Anwendungen, 
insbesondere in den Bereichen Telekommunikation, Navigation und Erdbeobachtung, 
betreffen. Erwähnt wird weder die Weltraumforschung noch die Nutzung des Weltraums für 
die wissenschaftliche Forschung, obwohl die europäischen Länder und die Mitgliedstaaten der 
Europäischen Union in diesen Bereichen einen großen Beitrag geleistet haben und noch immer 
leisten. Unter diesem Gesichtspunkt ist die Tragweite des Dokuments recht begrenzt, da eine 
umfassende Raumfahrtpolitik nicht nur die praktischen Anwendungen der Raumfahrt umfassen 
sollte.

Die Kommission erkennt die strategische und wirtschaftliche Bedeutung der raumfahrt-
technischen Dienste und Anwendungen an und zeigt sich besorgt über die mangelnde 
Koordinierung zwischen den Hauptakteuren im Bereich der Raumfahrt, eine Tatsache, die zu 
Verzögerungen bei der Planung, Finanzierung und Einleitung künftiger Programme und 
Anwendungen geführt habe. Diese Situation stehe im Gegensatz zu der in den USA, die den 
Vorteil hätten, eine nationale Raumfahrtpolitik zu verfolgen. Die Kommission stellt klar, daß 
ein kohärenter Ansatz für die Europäische Union unerläßlich ist. Zu diesem Zweck ist eine 
beratende Struktur (Consultative structure) für Raumfahrt und raumfahrtbezogene Angelegen-
heiten, unter aktiver Beteiligung der ESA aufgebaut worden. Diese Struktur umfaßt die 
Beratende Gruppe für Raumfahrt (Space Advisory Group, SAG) sowie andere hochrangige 
Gremien.

Das Dokument befaßt sich ausführlich mit der verstärkten Marktorientierung bei den 
raumfahrttechnischen Anwendungen, insbesondere der Telekommunikation. Es stellt jedoch 
fest, daß der Raumfahrtsektor nicht vollends von marktwirtschaftlichen Überlegungen 
beherrscht wird, da er noch weitgehend dem Einfluß und der Aufsicht der Regierungen 
unterliege. 

Die Kommission spricht die Warnung aus, daß in gewisser Weise die Unabhängigkeit und 
Souveränität Europas in Gefahr sei, und daß die europäische Industrie sich als Vertragsnehmer 
wiederfinden und keinen Zugang mehr zu Schlüsseltechnologien auf diesem Markt haben 
könne, wenn keine geeigneten Maßnahmen getroffen würden. Das Dokument betont die 
Notwendigkeit, ein globales satellitengestütztes Navigationssystem unter starker europäischer 
Beteiligung (das Galileo-Programm) zu entwickeln. Ferner wird betont, daß Europa nicht über 
seinen eigenen, globalen Umweltüberwachungsdienst, der erd- und weltraumgebundene Daten 
verwendet, verfügt. Auch die Entwicklung einer gemeinsamen Außen- und Sicherheitspolitik 
werde zu einem Bedarf an raumfahrtgestützten Informationsinstrumenten führen.

Das Dokument kommt zu der Schlußfolgerung, daß die Europäische Union neue Wege finden 
muß, eine Raumfahrtpolitik zu verfolgen, und schlägt drei Schwerpunkte vor: a) Entwicklung 
von Satellitensystemen für Telekommunikation, Navigation und Umweltüberwachung, b) 
Satelliteninfrastrukturen als Garantie für die gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik und c) 
technologische Projekte für wissenschaftliche Zwecke. Ferner weist sie darauf hin, daß die 
unabhängige Raketenabschußfähigkeit der Europäischen Union gewahrt und weiter ausgebaut 
werden sollte.

Zur Entwicklung dieser Politik schlägt die Kommission einen Dialog mit allen betroffenen 
Parteien vor, in dem Versuch, den notwendigen Konsens über die Förderung eines politischen 

13 ABl. C 224 vom 17.7.1998, S. 1
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Rahmens herbeizuführen. Das Dokument verweist auf die kürzlich erfolgte Einrichtung von 
drei Arbeitsgremien, und vertritt die Auffassung, daß die beratende Struktur unter aktiver 
Beteiligung der ESA zur Festlegung eines kohärenten Ansatzes für die Raumfahrt beitragen 
kann.

4. Jüngste Entwicklungen

In seiner Entschließung vom 2.12.1999 ersucht der Rat die Kommission, gemeinsam mit der 
ESA und nach Anhörung aller beteiligten Parteien einen umfassenden Text über eine kohärente 
europäische Raumfahrtpolitik vorzubereiten; er fordert die Mitgliedstaaten auf, sich 
uneingeschränkt an den Beratungsverfahren zu beteiligen und ersucht schließlich die Kommis-
sion, für seine nächsten Tagung einen Bericht über den Fortschritt des Verfahrens vorzulegen; 
schließlich möge sie bis Ende 2000 einen Vorschlag für eine europäische Raumfahrtstrategie 
auf der Grundlage des gemeinsamen Dokuments Kommission-ESA unterbreiten.

5. Schlußfolgerungen

Die jüngsten Entwicklungen und insbesondere die Bewegung auf Kommissions- und Ratsebene 
lassen vermuten, daß die Bedingungen für eine weitere Vertiefung der internationalen 
Zusammenarbeit und die Ausgestaltung einer Raumfahrtstrategie der Europäischen Union 
gereift sind. Gleichzeitig ist die ESA zu einem wertvollen Mitarbeiter geworden, der einen 
wichtigen Beitrag sowohl zur Ausgestaltung als auch zur Durchführung dieser Strategie leisten 
kann, zu der alle beteiligten Parteien und insbesondere die Raumfahrtbehörden der 
Mitgliedstaaten beitragen müssen. Das Europäische Parlament ist aufgefordert, bei der 
Formulierung der Leitlinien für die Ausgestaltung dieser Strategie beizutragen. 


